
Calwer en l»l a1t.
Amts im- Jtttelligenzblatt für den Bezirk.

Nro. 4. Mittwoch 16. Jan. 1856.

Amtliche Verordnungen unk
Bekanntmachungen.

G e cb i n g c n.
Oberamrs Calw.

tGlänbigerAufrus ) .
Das Vermögen des schon im Jahr

1852 »ach Amerika gereisten und nun
förmlich dahin answandernde » Johann
Gottlieb Ciseiihardt , ledigen Sattlers
von Gechingc » wird demnächst nack'
Nordamerika ausgefolgt . Anfprüche
daran , wofern noch irgendwie diesseits
bestehen sind

chers Christof Heinrich Widmann , von
Calw , weiden die Gläubiger auf

Montag den 28 . Jan.
Nachmittags 2 Uhr

in unserer Kanzlei unter der Bedro-
hung vorgeladen , daß die nicht crschci
nenden unbekannten Gläubiger bei der
Auseinaudersezung nicht werden bcrück-
stchtigt werden.

Len 10 . Jan . 1856.
K . GerjchtSnolariat.

Mage n au.

Calw
Einsprüche an de» kürstich verstorbe¬

ne» Schreinermeister Johannbinnen 15 Tagen
bei uns anuimeldei , und zu erweisen . Hammer , von Calw , sind am
widrigenfalls solche unberücksichtigt Dienstag den 22 . Jan.
bleiben müssen und nicht mehr bcsric-
digt werden können.

Den 9 . Jan . 1856.
Gemeindcrath.

Vorstand : Schumacher.

Forstamt Wikdbrrg.
Revier Stammheim.

(Ltammholzverkauf aus dem Stock ) .
Am

Montag den 21 . Jan.
Morgens 10 Uhr

werde » vom Staatswald Gaisburg
.126 Forche » u „v Fichten

10500 Cubikfnß
auf dem Rathhaus in Gnltliirge » im
Anfstreich verkauft.

Hildberg , den 10 . Jan . 1856.
K . Forstamt.

Niethammer.

Calw.
(GlänbigerVorladung ) .

In den Verhandlungen in der au¬
ßergerichtlichen Schuldcnsache des am
2. Januar 1856 gestorbenen Tuchma¬

Moigxis 8 Uhr
schriftlich bei uns zu erweisen , widri¬
genfalls sie bei der Rcaltheilung sei¬
nes Nachlasses unberücksichtigt bleiben.

Den 10 . Jan . 1856.
K . Gerichtsnotariat.

Magena n.

Calw.
(Mililair - Cinsicher betref¬

fend ) .
Diejenigen Crlapitulanten des 5.

Infanterieregiments , welche 185k und
1855 ihren Abschied erhalte » haben,
und auf 6 Jahre einstehe » wollen,
kommt hiemit zur Kcnntniß , daß die
ärztliche Visitation bei ihrem Regi¬
ment am

Freitag den 1. Febr d . I.
vorgenommen wird und sie dazu an
diesem Tage Nachmittags 1 Uhr mit
ihre » Abschieden und dem vor geschrie¬
benen Zeugnisse bei ihren Kompagnien

Jakob sich zu melden haben.
Den 12 . Ja ». 1856.

K . Oberamt.
Fromm.

Calw.
(Vermißter Pfandschein ) .

Der von Christian Mitschdörser
in Neubulach und dessen Ehefrau Ma¬
rie Katharine , geb . Claiß,  unter
dem 7 . August 18K7 der dortigen
„Kapitalvermögenspflege " ausgestellte
Pfandschein über ein verzinsliches Dar¬
lehen von 100 fl. ist verloren gegan-

Zwerenberg
tLangholzverkanf ) .

Der resignirte Cchnldheiß Blaicb.
und die Wiriwe des weiland Jakob gen . Der etwaige Besitzer diese«

Dlaich , beabsichtige » o» S ihrem ge- Pfandscheins wird nun aufgeforder »,
mit meinfchastliche » Walde ungefähr denselben binnen 60 Tagen hier wor-

800 Stamm Hol , vom 70r . ab - -»legen und seine Ansprüche darauf
wärts schöner Qualität Igeltend zu machen ; widrigenfalls der

im öffentlichen Aufstreich zu verkaufen . .Pfandschein für kraftlos erklärt werdet»
Der Verkauf wird am wird.

Freitag den 25 . d . M.
Vormittags 10 Uhr

in dem WirthshauS zum Ochsen da¬
hier vorgenommen , wozu Käufer
freundlich eingeladen werden.

Den 11 . Jan . 1856.
Im Auftrag:

Schuldheiß Hansel mann.

Den 1k . Jan . 1856.
K . Oberamtsgericht.

Ebensperger.

L i c b c l S b e r g.
(Schasweidcverpachtung ).

Die hiesige Schafweide , welche 15A
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Stück ernährt , kommt am
Dienstag den 22 . v. M.

Mittags 1 Uhr
aus hiesigem Rathhaus in Aufstrcich
Hiebhaber werben hiemit eingelaben.

Den 8 . Jan . 1856
Gemcinberath.

Die

Calw.
(Hausverkans ).

Louise Scbäfer , geh. Kor » ,

Außcramiliche Gegenstände.
Calw.

Feinstes
Heilbronner Wasser

von Hermann Gtto Mayer , alleini¬
gem Destillateur in Heilbronn

die ganze Flasche n 24 kr.
die halbe „ r> 15 kr.

mit Gebrauchs - Anweisung empfiehlt
bietet ihr zweistöckiges Wohnhaus Nr sund dürfte fick solches namentlich we-
496 ' / - mit Gärtchen in der Bischoffs - !gen seiner
straße wiederholt znin Kauf an Nur Geschenken
der dritte Tkeil des KaussschillingS
ist baar zu zahlen , das Weitere in
zwei Jahreszielcrii . Der Ankauf be¬
trägt 850 fl. — Cine nochmalige
Ausstreichsverhandlung findet am

Montag den 21 . Jan.
Nachmittags 1 Uhr

aus hiesigem Rathhauö statt.

Calw.
( Zunft - Versammlungcn)
An den nachgenannten Tagen wer

den vte Zunft Versammlungen folgen-

eleganten Ausstattung zu
eignen

Adolph Stroh
neben dem Rößle.

C a l w
Das vormals Zimmermann Wn-

delich' fche Wohnhaus in der Mczqer-

C a i w.
Für die vielen Wohlthaten die un¬

serem seligen Vater , Heinrich Wiv-
maini , Tuchmacher , während seines
Krankenlagers zu Tbcil wurden , so
wie für die zahlreiche Geklcitung zu
seiner Ruhestätte , sagen wir unser » in¬
nigsten Dank.

Die Hinterbliebene » .

A l z e n b e r g.
Der Unterzeichnete verkauft am

Samstag den 19 . Jan.
Nachmittags 2 Uhr

1 Morgen Wiesen an der Altburgcr
Staige , im Hause deS Bäcker Frohn-
müllcr in Calw.

Samuel Crhardt.

gasse ist dem Verkauf ausgesezt.
Dasselbe enthält:

1 großen vorzüglichen Keller,
Stallungen , 2 . Wohnungen,
sonstige große Räumlichkeiten
und 1 Gärtchen ^

Liebhabci können eS täglich einsehen

^" ,1̂ ^

Calw.
Nächsten Samstag halte ich

Mezelsuppe , wozu ich höflich
einlave.

G u kru ff,
zur Schwane.

der Gewerbe ans dem hiesigen Rath - und vorläufig einen Kan - abschließen
Hause abgchalten und zwar : -mit Schlosser Veiel,  Kannenwirih

Bäcker : Montag den 21 . Ja ». jFrodnmaver  und Uhrmacher Bei - ^
Kubier und Küfer : Dienstag den ßer . s Calw

22 . Jan.
Merger : Donnerstag den 24 . Jan.

j Cs wird eine Dienslniaqd bis Licht-
C a I w mcß gesucht , die in häuslichen Ge-

Seisensiedcr : Freitag den 25 . Jan . Einen wohleizoaenen jungen Men - s,, äfw „ eifahie » ist , und auch mit
Sailer : V onkag den 28 . Jan . / ' -beu , von rechtschaffenen Cltcrn nimmt um, »gehen weiß . Wo , sagt
Schuhmacher : Dienstag den 29 . Jan . i» die Lehre . /Ausgeber dieß.
Wagner : Donnerstag den 31 . Jan . ! Beck Noihaker . !

je Vormittags 10 Ubr.  l s Cal  w.
Alle Genossen dieser Znnflvereine Gelb auszuleiben gegen zweifache Ver - l Gottlob Na sch old bat ein sreund-

drs Beziikes sind hiezu eingeladen . !
Wer nicht persönlich erscheint , hat ei- 50
nen geschriebenen Stimmzettel zur Wabl
der Zunftvorstcher spätestens bis zu 230
der oben scstgeseztcn Zeit an den Zunsi - s
obmann eiiizuseiibcn . >

Die Schuldhcißcnämter haben dieß 350
den betreffenden Gcwerbsmeistern unter!
dem Bedeuten zu eröffnen , daß Diese - 150
lügen , welche weder mündlich noch
schriftlich ihre Wahlstimme » abgebe » ,
in die Strafe von je 1 fl . verfallen.
Ueber die Eröffnung dieses sind Urkun¬
den aufzunehiiieu und innerhalb 8 Ta¬
gen an das Oberamt einzusenden.

Ten 11 . Jan 1856.
K. Oberamt.

OAAkt. Meeh  StV.

160

ncheittiia:
fl . bei der Stislungspflege
Homberg,
fl bei der Slistnngspflege und
60 fl . bei der Anncnpflege in
Hirsau.

fl. Pfleggeld bei Lammwirth
Gaier in Ägenbach.
fl . Pflegaeid bei Monz Hecr-
mann in Calw.
fl. Pfleggeld bei Schuhmacher

Sckw mmle in Calw.

liebes Logis zu vermielhen , sogleich,
in oder bis Georg ».

A g c n b a ch.
Cirka 30 Zentner Heu und Oehnrt

verkauft
Lammwirth Gaier.

Lange
virkaust

Calw
weiße und Lchnizkartoffel»

Beck Maier.

Calw . ,
(Bitte um Beiträge für die Hagelbe¬
schädigten der Gemeinde Monsheim,

Oberamts Leonberg ) .
Es ist seiner Zeit in öffentlichen

Blättern bekannt gemacht worden , wie
die Gemeinde Mönsheim , kurz vor der
Erndte , mit einem so großen Unglück
durch Hagelschlag betroffen wurde.
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Dcr Schaden ist zu etwa 100,000 fl, dem Regierungsblatt oder auf eine
sonstige Weise zu verschaffen , damit er
Die Tabellen bei mir drucken lassen
könne. Tie st wurde ihm zugesagt mii
dcr Bemerkung , bast der Hr . Stavt-
schuldhcist Vas Regierungsdlaik (weil
gerade Gemeinde,arhsstzung war und
er ,olcbes tuaua le ) ,n Hände » habe,
verweilst wolle er jedow zu Rwinius

schafilichcn Geflnnungcn , ja selbst Be»
rkeuruiigeii , ungefähr paßt wie die
Haust aufs Auge . — — 8npioitti
>nt . Dies ist mein erstes und zugleich
leztes Wort in dieser Angelegenheit,
selbst ans später Ihrerseits etwaig be¬
liebte Randbemerkung » h,n.

Calw , 14 . Jan . >» 56.
Buchdrucker Hammer.

geschäzt , und der Erndteertrag Man¬
cher reichte nicht einmal mehr zur Saat
hin ; nur Einzelne erndtete » so viel,
als zu ihrem unmittelbaren Unterhalt
erforderlich ist , und eS läßt std die
große Noth , welche in dieser Gemein¬
de herrscht , wohl denken.

Unter Beziehung aus die Bitte des
gemeinschatlliche » Amts daselbst , vom schicken und ihn um ei» Formular bil
8 . d . Mts , Schwab . Kronik Nro 11 teil Jezl eist kam Häusler zu mir
stelle ich nun an alle Einwohner der um wegen dem sosoitigen Truck der

Stadl und des Beziiks Calw , die sich Tabellen Rücksprache zu nehme »,, und

bewogen suhlen , zur Erleichterung die- begab mich hieraus selbst — und zwar
ser Noth , Gaben zu reichen , das drin lohne allen Hehl — zu Hrn . Bahm,
gcnde Ersuchen , solche mir zur weiten , um ganz einfach das vorgeschriebcne

Vermittlung zusenden zu wollen Hormular aus dem Regierungsblatt hcr-
Die guiigst eingehenden Beiträge auszunehmen , denn bekanntlich steht es

werde ich seiner Zeit in diesem Blatte hier nicht » ur für Sie , sondern auch für
veröffentlichen . Mich und alle andernBuchdrucker zur treien

Den 14 . Jan . 1856 Benstzung . Hr . Bahm kam mir mit der

Nevisionsassistent des K OberamiS korvialsten Bereitwilligkeit entgegen
Ziegler. »nd sagte auch mir , er hätte iiberdieß

wegen einem Formular noch erlra zu

Abschrift . Ähnelt geschickt, da zudem in Ihrem
Berichtigung nach dem G >sez vom 26 . Blatt die Ankündigung derselben schon

'." ugust 1849 ans den in Rio . 3 d . erfolgt sei.
Bl . von Hrn . Riviniuö an mich gc - j Dieß ist der wahre Verlaus dieser

richteten offene» Blies . großmä l tigen Angelegenheit , die Sie
Hr . Ri -.' inins ! >'o enrsezlich in Haeiiisch brachte , und

Auf Ihren offene» — nebenbei gesaal hätten Sie sich bei mir davon uder-
kleinlichen — Biies gebe ick nachstehenden zeugt , wozu Sie an eben dem für Sie
wahren Sachverhalt : bekanntlich woll - so ärgeilichen Dienstag bei ihrer An¬

te Duchbinker Häusler von hier bei Wesenheit in meinem elterlichen Hause

Ihne » durch seinen Lebiling ei» giöste - — die keine ungefähre war — die be-
res Quantum der neu augeoidnele » ste Gelegenheit gehabt hätten , so lviir-

Schulbllagpiotokolle abholen lasse» , de Ihr Unheil nicht voreilig , nicht ge -^
bekam aber die barsche Antwort : hässtg , wie leict t zwischen den Zeilen

„Was,  der Häusl . r will Tabellen ? Ihres Briefs zu lesen ist, ausgefaUciv
Sag nur deinem Meister , da wird sein. Wenn Sie mich seiner aus eine
iiichts daraus ! Sag ihm nur , wer - zwar vermukelte , aber doch wenig ver-
de für das ganze Oberamt die - bliunte  Weise des Brodneidis u . s. w.

selbe » besorgen,  er brauche fei - beschuldigen wollen , so kann ich Ihnen
ne." Da nun Häusler bereits Aus - die Versicherung geben , daß ich davon
träge zu solche» Büchern balle , und frei bin , iiberdieß geht aus dem SaL-
nicbt gewöhnt ist, sich von Buchdrucker verhalt , namentlich aus Ihrem Beneh-
Rivinius eine » Hemmschuh in der men gegen Häusler hervor , daß mir!
Ausführung seines Geschäfts anlegen wenigstens  jenes Prädikat nicht ge-
zu lassen , so ging derselbe zum Stadt - lbührt . Man wird vielmehr aus JH - > . ^ _ . .

schulvheißenamt , in der Meinung , daß,ren Aeußerungen gegen Häusler zu , Jure , bekam aber nicht

Der gestohlene Brautschaz.
(Fortsezung ) .

„Dcr Mensch hat einen Offizier be¬
stohlen ."

„Ich weiß es , Herr General . "
„Um zwvlftausend Thaler !"

„Ich weiß es , Herr General ."

„Dcr Lieutenant von Marenstcrn

ist ein sehr braver Offizier . " .

Der Auditeur verbeugte sich wieder
schweigend.

„Seine Braut ist die Tochter eines
meiner bravsten Freunde ."

Wieder eine Verbeugung des Au¬
diteurs

„Die zwölftausend Thaler sind noch
nickt wieder da ."

„Ich habe es gehört , Herr Gene¬
ral "

„Auditeur , ich verlasse mich auf

Der Auditeur verstand die Worte.

„Ich werde thun , was in meinen
Kräften steht, und — "

„Brav , Auditeur ."

„Und was die Geseze gestatten ."
„Versteht sich."

Der Auditeur ging , nahm die Akte»

mit , las sie sorgfältig durch , inquirir-

dort ein solches Formular vorliege
Dort wurde Häusler erwiedert , daß
man noch kein derartiges Formular be-
size, übrigens stehe dasselbe in dem Re¬
gierungsblatt . Sofort ersuchte Häus¬
ler Hrn . Stadtschuldheißeuamtsassisten-

dem Schluffe berechtigt sein' , daß Sie !mchr von ihm heraus als seine Kolle-

mit Ausschluß aller Andern die A l - gen in Berlin,

leinwaide  haben wollten . Uebri - Schon am folgenden Tage mußte

gcns werde ick Ihren »o^ ncn Brief ' Kommandanten über das Re¬
als etwas Apartes in der Erinnerung . . , . . . .. -
behalten , weil er zu den gegen mich/ultat seines Jnquirlrrns rapportire » .

ten Bahm , ihm das Formular ans schon öfters ausgesprochenen freund - ! „ Nun Auditeur ?"



Der Auditeur zuckte die Ackselu.

„Er hat nicht bekannt ? "

„Nein , Herr General ."
„Auch nicht , wo er das Geld ge

lassen bat ? "
„Keine Silbe ."

„Habe » Sie ibm schon Hiebe gebe»
lassen ? "

„Nein , Herr General ."
„Was ? Noch keine Hiebe ? Warum

das nicht ? "

„Weil das Gesez cs nidt gestattet ."
„Das Gesez ? Das Gesez ?"

„Der Herr General wissen, daß ich
das Gesez nicht übertrete , und ich

weiß , daß der Herr General das nicht
wollen "

man nicht . Was sagt daS Gesez ? "
„Es verbietet jede Gewaltinaßrcgel

zur Erlangung eines Geständnisses ."
„Jede ? Ohne Ausnahme ? "

„Nur gegen halsstarrige und ver¬
schlagene Beibrecher , welche srech Irr¬

igen oder gänzlich schweigen , soll kör¬
perliche Züchtigung slattsinde ». Aber

nur der Herr General können sie ver¬
sagen ."

„Ich verfüge sic , Auditeur . Jezl
gleich , ans der Stelle Lassen Sie
ihm achtzig gebe » , sofort ."

„Herr General — "
„Waö ? "

„Der Mensch schweigt nicht gänz¬
lich."

Gelle nichts wissen , was er gestohlen
hat ."

„Daß er es gesiehlcn hat , muß ihm
riech bewies n weiden . Erst darr » kann

von einer Luge die Rede sein."
„Auditeur , Auditeur , Sie sind ein

ehrlicher Nanu , aber sind Sie hier
nicht zu spirsinvig ? "

„Das G >sz  kan » gar nicht anders
verstanden werden ."

„Das muß ich selbst sehen . Das
G -sezbuch siebt da hinten ans dem

Bücherbrett . Langen Sie es mir ein¬
mal her ."

(ssorlseznng solgt ) .

„Nichtig . Gegen das Gesez ' darf „ Aber er lügt . Er will von dem Rceigirt verlegt und gedruckt ve» Rwiruue.

Calw Frucht- und Brodrc. Preise am 12. Jan . 1856.

Getreide- Voriger Neue G- - Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs«
Nest Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis Mittclpreis Preis Summe.

Gattung Betrag ben
Lck' f l' r Seif jsr. Schf .Ür Lck' f. sr. Lck' f >r fl- kr. fl- kr. fl > kr. fl- ! kr.

Waizen , alter I
— neuer

Kernen , alter
36— neuer 45 90 135 99 20 30 19 47 19 1959 36

Dinkel , alter
'

— neuer 25 70 95 65 30 8 18 8 6 8 526 30
Gerste , alte

6— neue 6 6 12 6 ,1 57 11 45 7t 42
Haber , alter k

— neuer 80 80 76 4 5 >5 2 4 48 382 24
Roggen , alter

— neuer
Erbsen
Linsen
Wicken
Bohnen

Summe — l- 70 246 316 246 70 2940 12

In Vergleichung gegen die lczte Schranne sind die Durchschnittspreise Warzen um — st. — kr.
Kernen alter nm fl. kr., neuer , weniger um st. 27kr . , Dinkel alter um st. kr., neuer
weniger urn lOkr. Gerste alte um st. kr., neue mehr um fl. 8kr . Haber weniger um fl. 2kr.

Brodtare: - Pfd Kernenbrod 16 kr. dto . schwarzes kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 5 '/s Loch. —
Fkeischtare : 1 Pfund Ochsenfleisch 11 kr Rindfleisch , gutes 9kr . geringeres 8kr. Kuhfleisch , gutes 9kr. gerin¬
geres 8 kr. Kalbfleisch 8 kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgezogcnes 13 kr. abgezogenes 12 kr.

Stadtschulvheißenamt. Schuldt.
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